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Oświęcim

„Auschwitz“ ist heute eine universale Katastrophenmetapher. In diesem Buch 
soll es aber um den realen Ort Auschwitz gehen, den Ort des „Zerbrechens on-
tologischer Sicherheit“. Was sich dort ereignete, das „Geschehen Auschwitz“, 
ist „ein Zivilisationsbruch im Singular […], eine prospektive Vernichtung aller 
Juden, weil sie Juden waren, ein ultimativer Genozid, der bislang am radikals-
ten durchgeführte Völkermord der Geschichte“.1 Am realen Ort Auschwitz hat 
sich das nationalsozialistische Ziel der „Endlösung der Judenfrage“, die Ver-
schränkung von Landnahme („Lebensraum im Osten“) und Völkermord, von 
Zwangsarbeit und Holocaust, von medizinischen Versuchen und der Ausbeu-
tung der Körper der Ermordeten noch über ihren Tod hinaus, so radikal mani-
festiert wie nirgends sonst.

Oświȩcim wird im Jahr 1178 erstmals urkundlich erwähnt.2 Der Name des 
Ortes geht sehr wahrscheinlich auf seinen ersten Eigentümer zurück und ist vom 
Altpolnischen „swȩty“ abgeleitet, was „stark“ oder „kräftig“ bedeutet.3 Im Jahr 
1272 hatte Oświȩcim das Magdeburger Stadtrecht, das damals in Ostmitteleuropa 
und Osteuropa weit verbreitet war. Die Stadt lag an der Westgrenze Polens, an 
der „politischen, sprachlichen und kulturellen Nahtstelle zwischen Slawen und 
Deutschen“4 und wechselte immer wieder ihre herrschaftliche Zugehörigkeit. 
1348 wurde sie, gemeinsam mit anderen schlesischen Herzogtümern, Teil des 
Heiligen Römischen Reiches, ab 1457 gehörte sie wieder zum Königreich Polen. 
Nach der ersten polnischen Teilung 1772 kam Oświȩcim unter die Herrschaft der 
Habsburger und gehörte ab 1804, im Königreich Galizien und Lodomerien gele-

S. 12/13:  Der Rynek (Markt- oder Ringplatz) in Oświęcim, um 1910

Vorbemerkung: Um dem Leser die Orientierung zu erleichtern, wird in diesem Buch, un-
abhängig von den jeweiligen Herrschaftsverhältnissen, die Stadt durchweg mit ihrem 
polnischen Namen Oświȩcim bezeichnet, der von den Deutschen errichtete Lagerkomplex 
mit dem deutschen Namen Auschwitz, der ebenfalls eine lange historische Tradition hat.
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gen, zum Kaisertum Österreich. Seit der Wiedererrichtung des polnischen Staates 
nach dem Ende des Ersten Weltkriegs gehörte die Stadt zur Republik Polen.

Am 20. März  1921 hatte gemäß den Bestimmungen des Versailler Frie-
densvertrages in Oberschlesien eine Volksabstimmung stattgefunden, bei der 
59,6 Prozent der Wähler für einen Verbleib bei Deutschland und 40,4 Pro-
zent für Polen gestimmt hatten. Eigentlich hätte damit Oberschlesien deutsch 
bleiben müssen. Die Pariser Botschafterkonferenz, der Vertreter Frankreichs, 
Großbritanniens, Italiens und Japans angehörten, entschied sich aber für eine 
Teilung Oberschlesiens, sodass die östlichen Gebiete, die mehrheitlich für einen 
Anschluss an Polen gestimmt hatten, Polen zufielen. Dieses Territorium, das 

Die Große Synagoge in Oświęcim, 1873 erbaut, 1899–1900 umgebaut, 1939 zerstört
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einen wesentlichen Teil des oberschlesischen Industriegebiets umfasste und im 
Deutschen fortan als Ostoberschlesien bezeichnet wurde, war eines der durch 
die Niederlage im Ersten Weltkrieg verlorenen Territorien, die die nationalis-
tischen Propagandaparolen von der notwendigen Revision des Versailler Ver-
trages befeuerten.

In Oświȩcim ansässige Juden sind seit dem frühen 16. Jahrhundert in den 
Quellen belegt. Nach dem Ersten Weltkrieg hatte die Stadt 10 000 Einwohner, 
ihre Zahl stieg bis 1939 auf 14 000, von denen fast 58 Prozent Juden waren.5 Sie 
wurden im April 1941 im Zuge der Planungen für die „Musterstadt Auschwitz“ 
in die Gettos von Krenau (Chrzanów), Sosnowitz (Sosnowiec) und Bendsburg 
(Bȩdzin) deportiert, die Arbeitsfähigen an die für den jüdischen Zwangsarbeiter-
einsatz in Ostoberschlesien zuständige Dienststelle Schmelt übergeben.6

Nach dem Ende der deutschen Besatzungsherrschaft gab es im Septem-
ber 1945 wieder 190 Juden in Oświȩcim, aber nach und nach emigrierten sie 
alle. Heute existiert keine jüdische Gemeinde mehr. Vor dem Krieg hatte es 
20 Synagogen in der Stadt gegeben. Die Große Synagoge aus dem Jahr 1873 
bot 2 000 Gläubigen Platz, sie wurde 1939 von der Gestapo zerstört. Heute 
erinnert ein 2019 eröffneter Gedenkpark an sie, dessen schmaler Randstreifen 
die Form des Baus nachzeichnet. Tafeln informieren über die Geschichte der 
Synagoge. Erhalten ist die Alte Synagoge Chevra Lomdei Mishnayot aus dem 
Jahr 1913, deren Geschichte bis auf das Jahr 1588 zurückgeht. Die deutschen 
Besatzer missbrauchten sie als Munitionslager, in der kommunistischen Ära 
diente sie als Teppichlager und Warenhaus. 1998 wurde die Synagoge wieder 
der jüdischen Gemeinde in Bielsko-Biała übergeben, die sie der Auschwitz 
Jewish Center Foundation spendete. Im Jahr 2000 wurde die restaurierte Syn-
agoge wieder eröffnet und in das Jüdische Museum integriert.

Oświȩcim gehört heute, wie schon in der Zeit zwischen den beiden Welt-
kriegen, zur Woiwodschaft Kleinpolen, es liegt 50 Kilometer westlich der Woi-
wodschaftshauptstadt Krakau. Die Zahl der Einwohner beträgt 38 000.


